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MelligenMtt Mr Macher Zeitung Nr. 34.

« Zur Reinigung und Erhaltung der Zähne ß
N ist das beste daS A

Ana<therin - Mundwasser
!>H waches seiner Gii le N'l'gcil durch 15» Jahre mit siitt'iii Pr iv i lcg i l in i auögeznchurt war, V

Z In 3sicu bei Kar l Spitzmiillcr, Apothe „zum rothen Krebs" A
A am hohen Markt. (2742 23> "
V I n Kaibach bei Herrn /k. «i>«»tzt l,« v l t ^ „zur Brieftaube." A
A I n Nlldolfswerth bei Herru Apotheker » l< :« ,» ,»««. A

Geschäfts-Verkanf.
Wegen eingetretenen Familien-Bcrhciltnissen sindc mich veranlaßt,

meine H p e c e r e i w a a r e n H a n d l u n g , worauf sich auch das P r o d u c
t o n - G e s c h ä f t ausüben läßt, sofort unter sehr günstiger. Bedingnissen
wegzugeben. — Restectirende wollen sich direct an mich wenden.

Cmljimllm Wlttss
(38»—ch in Klagenfmt.

!«U°^ Epileptische Krämpfe (Fallsucht) » M
DDM>MWW >>»«>» in Nerli l«, i.'ouiseustraße45. —Bereits ilber hundert geheilt. » W W ^ ^ M

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß der Jahresbeitrag pro 1870

32 lr. von 100 Nepartitious-Zahl
beträgt und daß solcher sogleich bei den betreffenden Organen der Anstalt
berichtiget werden könne, jedenfalls aber bis längstens

»» März «8V«
berichtiget werden müsse, da sonst — im Falle eines Brandes — der
beschädigte Theilnehmer auf eine Bergütung keinen Anspruch hat.

Von der Juspection der k. k. p m . inneröjirmichischen
wtchsrlltitigen Ilandschaden-Vclsicherungs-Anstalt.
üaibach, am 23. Jänner 1871. (212—3)

Josef HudabiullW, Inspector.

IljIVIalzextract-j
W BONBONS
M W ,wch Oppolzer u. Heller,
W W Pluf. cm der TUî ier Küliil,
W W ^ ' n„lxjr« ««le>»»« <<«
M M V','i»l>«« »»<, t't'lu untl'r
> > »>»«,» j l h t i>» »andcl vor
W » kl?.!.,uel>ve», l,lsonder« vur
^ ^ den « » , <^«»»^»<<»^«»»

>»»««?>»<,«»»» (wnl bloi« a»? Zuctrv rr-
zec,t n HZHl/doN^ON!^ «>«̂» » « -

k« » , we W « x»^> , G»l»»»i«l<, I « l t»
,,«« :c. dcr H<»»«««^ cillzuräu-
mru, und das mit dcr ^KZI^schm

^ l»HlWt i l«O«ie nicht zu v.r
- wrcksel» ist.

Aus î  AuSstellungm prtimiirt.

Ô gm Husten, Heiser-
keit u Nerschleimunft.
Mss^ Per Carton 10 kr. " W U
f e i n e r i „ Nilchsen «!i Ir. uud 40 lr.. in

Doscn 21 lr.

A n e r k e n n u n g .

. . I h r Fabricat ist r c i n e s j N a l ^ e . ^
, . t r a c t und u u t erscheidet sich daher
,,gan; wesentlich von drm fä l sch l i ch so-
, .gcua t l u l r u H o f f ' s c h e u , das ich i u
, .dru B c r c i c h d?r g r ü ß t e n L h a r l a -
. . t a n e r i e w e r f e . "

5t. f. Prof,ssor I . Holler
au dcr Wiener Klinil.

DW^ Depots für vaibach: "^WV
Bei Herrn Apothrler <p<T«»l̂ »>'

^«.'«»«««i, «midschaslöplatz ^ lici Henn
^«>»»,»,» »"«,»>»,» und d r
Apolhete der Frau ^»«»lxln lLzr«^«»»
l»«f,'jr«»^. Im «brisen Nrai» »ud
in .^tärüten auch bei dcu Apothctcru uud
itaiifleutrn,

Wilhelmsdorfer Malzftroductcn-Fabril
p. «JON. liiiiforlc A Co.

CJ8';o ii) (ÄJicu.)

(272-2) Nr. 143.

Dritte czec. Feilbietung.
I n der Erecutionssache der t. t. Finanz-

procm'atur ^aibach gcaen Mathias Vtureuc
von Gradiöe i)0w. 17 fl. 85'/« tr. o. «. e.
ist zu der mit Bescheid vom 8. October
l870. Z. 1882, auf dcn 20. Jänner 1871
miberaumten zweiten sseilbictungStagsatzuna
Irin Kauflustiger erschienen, dahcr am

24. F e b r u a r 1 8 7 1 .

Bormittaas 9 Uhr, zur dritten Nealfeil-
l)ictuna.Stagsatzul,a. mit dem vorigen An-
l>angc aeschrittcn wird.

K, t. Aezirtsgerichl Nalschach, am
2,). Jänner 1S71. >

Die Verhältnisse I,abni sich scit Beginn diese« Jahre? derart geändert, daß mau wieder mit grüf^rer Sicherheit als je in
Bmsri!'<<pec»!al!oneu mia/hni l a u » , dr»,! die Börse, welche wohl weiß. daß der Mschluß des so nahe n,eri!ckl,-n Frieden? für unseren
Hnnoel und Vertelir einen gruszartigcu An!schwnuss mit sich dringen wird. cö ̂  o m p t i r t d,ese unan^bleililiche C'umtuaülät wie gewöhn-
lich schon i m V o r h i n e i n durch täglich sk'iHcndr 6ou,1e; dah.r muß man diese giinsügr Strömnuq z u r e c h t e r ^ c i t benutzen.
Blos aeaeii eine Provision von ' / , Pr. Mil le und eine Deckung u>'n sl. :<00 liis 500 ta„, i das P. T, Pnlil icum durch niein renommiites

1 oiiiptoir iiir jsor»ciig'csc*i§aiic
alk Sffcctrii ,511 ̂ r^ momentanen Origmal-Öövfenconijen saufen, ucrtanfcii über umtau|d;cit. sÄuötüufte nnb ^i-ogranimc gratia, and)
fdiriftlid) über telrarabbifdi.

CapB Steinn»
(25J1—r>) l ¥ l e n , I., tiefer ®rabcn k)h: 17.

<^41—1) Nr. 447.

Mtaudo-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gläubiger-

ausschusses der I . A. Vollmer'schen
Ausgleichsleitung die Feilbietung der
zu der I.A.Bollmer'schen Ausgleichs-
masse gehörigen Activforderungen im
Gesamuttoetrage von 6662 f l . 88 kr.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
tagsatzungen, die erste auf den

2 7 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

1 3 . M ä r z
und die dritte auf den

2 7 . M ä r z 1 8 7 1 ,
jedesmal von 11 bis 12 Uhr Vor-
mittags , vor diesem k. k. Landesge-
richte mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Forderungen beider
ersten Fcibictung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
und dritten Feilbietung aber auch unter
demselben unter den vorliegenden Be-
dignissen, welche mit dem Verzeichnisse
der Forderungen in der diesgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden
können, hintangegeben werden.

Laibach, am 4 . Februar 1871 .

(152—2) " " Nr. 5633.

Executive Feilbietung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Victor

Nuard von Suva, durch Dr. Munda, gegen
Herrn Franz Globoünt von Krainburg
wegen aus dem Urtheile des k. t. Be-
zirksgerichtes Krainburg vom 28. August
'6981 Z. 4195, schuldigen 970 f l . 67 lr.
e. 8. c mil Bescheid deS l. t. «andesge-
richtes ^aibach vom 2!). November 1870,
Z. 6347, die executive öffentliche Ver^
steigcrung dcr dem letzter» gehörigen, im
Bcrgbuchc Unlcrlropp des genannten l. k.
Bundesgerichtes vorkommenden Montan-
lzntitäten, und zwar:

u. des Schmelz- und Hammerantheiles
Ent.-Nr. 1, Montag der nsten Neihcm
woche, im executlvcn Schätzungswerts von
200 f l . ;

d. des Schmelz- und Hammerantheile«»
Ent.-Nr. 18, Samstag der drttten Ncihen-
woche, im ezecutiven Schätzungswerthe von
200 si.;

c. des Schmelz- und Hammerantheiles
Ent.-Nr. 30, Samstag der fünften Reihen-
woche, im executivm Schätzungswelthe von
200 f l . i

(!. der Enlitäl l i t . W. «ohlvarn Nr. 40
pci 10 si. und dcr Noheisenhütte Nr. 51
per 10 ft., zusammen im execuliven Schaz-
zungswerthe per 20 si.;

6. der Entitat l i t . N. Erzplatz Nr. 17
per 8 f l . , Kohlbarn Nr. 5 per 4 si.,
Roheisenhütte Nr. 50 per l 0 ft., zusam-
men im Schätzungswerthe per 22 ft,;

t' der Entität l i t . I.I. Kohlbarn Nr.
47 per 15 ft., Kohlbarn Nr. 62 per 20
Gulden, zusammen im Schätzungswerte
per 35 ft.
gewilligci und im RccmisiliunSwegc zur
Bornahme derselben die 6rllbiclungS-Tag-
satzungen auf dcn

16. Feb rua r ,
16. M ä r z und
17. A p r i l 1 8 7 1 .

jedesmal Bormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden Entiläten nur bei der
lltzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchS-Extract und die ^icitationsbeding-
nisse liinuen in den gewöhnlichen Amts-
stunden hiergcrichts eingesehen werden.

Unter Einem wird den Tabulargläubi-
gcrn Maria Globoönil geb. Hauptmann,
Äartol Globocnit und Elisabeth Globoö'
nil wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
hiemit eröffnet, daß ihnen zur Wahrung
ihrer Rechte Herr Carl Pibrovec von
Kropp zum Curator aä actum aufgestellt
wuroc und daß demselben die sür sie bc-
stimmten Rubriken vom Bescheide 29ten
November 1870, Z. 6347, und Unterbe-
scheide 15. December 1870, Z. 5633, zu-
gestellt wurden, welchem auch die wettern
in dieser Exccutionssache für die anerlan«
senden Schriften zugestellt werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
15. December 1870.

(275—3) Nr. 1049.

Zwcite eM. Feilbietuug.
I m Nachhange ^i dcm Edittc ddu.

11. October 1^70, Z. 17390 wird vom
t k. städt.-del^,. ^czirtsgenchte ^aibach
bekannt gemacht:

Es werde, „achdem bei der mit Bescheid
vom I I . Oclol'cr 1870, Z. 1739t),
auf den 18. Jänner 1871 an^eordnele,!
ersten Feilbietmia der dem Valentin Anäiu
von Tomacou gehörigen, gerichtlich auf
1504 fi. 40 lr. geschätzte,' Realität uä
Sonncgg 8ud Ulb.'Nr. 567, Rclf.-Nr
430/1, peto. 682 ft, 50 kr, e. 8. c. kcin
Kauflustiger erfchienen ist, zur zweiten
auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 1
angeordneten Frillmtimg unterm vorigen
Anhange gcschiitten.

K. k. städt.-deleg. ÄeziilSgericht Lai>
bach, am 19. Jänner 187!.

( 4 3 - 3 ) Nr?20744.

Erecutive
Rcalitätell-Vclsteigerung.

Von dem k. k. slädt-dcleg. Gczirksa»--
richte ^aibach wird liekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Andreas
Mehle uon Udje die executive Versteiacruln,
dcr dem Johann Icssich von Untcrschlei-
nitz gehörigen, gerichtlich auf 453 fi. ge-
schützten, ää Grundbuch Weißensieiu »ud
Urb.-Nr. 104 vorkommenden Realität be«
williget und hiezu drei Feilbietungs<Tag«
satzungcn, und zwar die erste auf den

15. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 18 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswcrlh, bc>
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werde.

Die Licilütionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vorgemachten'
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handc"
der Licitatio»Scommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprototoll und d ^
GrundliuchScflract können in der dicSac-
rich!lichen Rrgistralur eingesehen werden.

Laibach, am 7. November 1870.
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Für die Gesundheit
' l ! höchst n o l h w c u d i g für I e d e r u i a n n , blsouderel aus trockene Füsze ;n s^hen, indlln !»a»
dadurch gegen vlelr i i r a u l h e i t eu g eschii tz t i v i r d , und um dirsellicu zu crlaugeu, bediene
wan sich hauptsächlich in der gecu'nwärtigeu Zeit mi! der im I » - n„d A u s l a n d e rühmlichst
bclllniitci! »uo von 2 r . k. k. apos t . Ä ) i a j r s t ä t de»l .^»niscr v o n Oes te r re i ch alliährlich
ln Gebrauch genonimencu

wasserdichten ^eder-Hppretur.
Dieselbe, eine flüssige Äi„sse, wodurch M s Ledcrwerk sich iu rineu unverwüstliche!, Körper

umwandelt lind sehr vmtheilhasi für Stiefel-Oberleder ist, da eö dasselbe danerhaft, vollkommen
wasserdicht, weich und glänzend macht, und an der ^^ i te nicht zerreißt, leinen schmerzbaften Druck
l>»f die Füße ii!,,>>il'i und jl'der ,-asseu Witterung u»d sonstigen Strapazen Trotz bietet; dieselbe
bat sich dadurch d/il ^isttn '!l.nig unter allru anderen ähnlichen ^^derschmielen gegeben, davon sich
Iedermau die genaneste Ueberzeugung durch ciueu angestellten Versuch verschaffe» lau» lind zur
Einsicht gelange» wird, daß diese vortreffliche ÄlelMr'sche Erfindung, wofür ihin eiu allerhöchstec«
Hllteut zuertniüil wurde, nichts init der Charlatainrie gemein hat, fonder» ans öachü'iintniß be
luht und jederzeit ihren eminenten Nutten gellend mac!,t.

Dicfclbr ist in ihrer gaimn Echtheit ;n bt';iehe>! von

A. I . Metzgers Nachfolgerin^ I.Offenheimer,
' ^ i e n , 3 i » d o l f ^ l i e i , n , ^ l rnst l ingasse 2<i.

Bestellungen iverdeu uur gl'gen frantirte Voransseudnngen der Geldbeträge oder gegeu Nach
Nahme rffectuirt. Die Herren HandelSfrennde erhalten ansehnliche Perceutc, Ätit ausführlicher Be-
schreibung kostet ei» Pjnnd !l f l . , ei» halbes Psnnd l f l . <»0 kr . nnd eine llcilie Flasche <i0 t r ö, W,

lr'» «»v l««»> l««>>»t» l< «>< > l , , ^ « , » : ^ 'a ibach, A, Schreyer, I n n s b r u c k , I . A
Most. Botzcn, I . Thuille. G r a z . I . Sing, M ü r z z u f c h l a g , I . iUleidinger, W i n d i s c h .
N l l c h c l u . I . Echager. V i l l a c h , I , Ierlach. T r i e f t , Ignaz Fischer, Üü/^r nün !''«»!,,>
Pet t a n . A, Iuöza. ' (298 2)

M (Dasino-Jlnzeige. •!
« S S O - ' •:;"
SSj Den verehrten Mitgliedern dos Casinovereines V'
f j w | in Laibach wird hiemit bekannt gegeben, dass im -l;',)
?%zf* Laufe des Faschings 1871 in den Vereinslocalitäten ?f*;

^ sechs Bälle IS
fSl abg-ehulton werden, und zwar: (2«".-3)
& ^ 1. Ball am 18. Jänner, *p::
C^,| 2. Ball am 25. Jänner, fj-^
Ö ^ 3. Ball am 1. Februar, 3-".'';
f ^^ 4. Ball am 8. Februar, ^v ; i
^ ^ 5. Ball am 15. Februar mid S ö
fi|| 6. Ball am 20. Februar. £r3
^^S^ Anfang der Bälle ist um 8 Uhr Abends. $4>J

cj/- :;| haibach am 1. Jänner 1871. f-J|£

,;• ;̂  Von der Citeinovoreins-Direction. | I |
, i f i * i V • ' ^v^JVv.-- 5,',L: ' ; . . - . i , i ; , , .s j : - .~; , o ^ i - K s ^ i O.-JS-.KHV.;-. A Jl 5 •;M;-.-.\.;- C aH-tzi-. • • • • ..:!?.-•:•.* •. i-,«- l.'-. > .-T-••: •! -•

« ' ; ^ 1 i - M * i * . ' s - . ' . . . '• ' I - • . - . - . . : • - ! • o
: /

' - • . ( • ' • ' • • • • ' • • ' • • ' • • • • • ' . • i . . < " ; , - . , r i ; • " i • , ' . ' . • : ' - > . , ' ' • ' . • . -
1
 ' • '

am X t i t r ^ » * U d I 3ieriung
b o r

S t a11 i s I a u - •> o s e.
welche .'»mal im Jahre spiele», mit

47.200 st. Gewinnsten dotirt
Iiud von dem Königreiche Galizien uud dem Herzogthum itrakau garautirt sind. E i l ! i i o s kostet
,n : t d»,'r V e r p f l i c h t u n g des NÜckkaufeS l̂U fl. Die gefertigte Wechselstube verpflichtet sich
nämlich, alle bei ihr im Einzclucn von <etzt an bis 1l). Februar gelauste» derartige» Lose mit
dem vol len E i n k a u f s p r e i s e nach erfolgten 4 Ziehungen, uud zwar vom 12, bis 15. Juni
1^72 znnlclznlaufru, wodurch rö möglich, (306—4)

«M8<»,lkt iu vie, /ielmnz»e,l Hut 47,200 <s.,
vertheilt iu Gewinne von

W.000, >0.000, 8N00, 3000 il. sto.
;u spiels». Derart ige ^osc wcrdcn au6, auf ̂ clittmonatliche Naten ,!,it „ n r 3 fi
^lügal'e/ N'oinit m^u schou iu nächster Ziehung spielt, verkauft.

Wechselstube der t. l . priv. Wiener Handelsbank
vor al ^ «» «». ^ . > «» t >» « « ^ l < » , <» » »» l» «̂  « l H

Derlci Ratenscheiic sind zu habe,, bei

•loh. ET# WiitKcliei'.

I Man biete dem (iliicke die Hand!

100.000 Thlr.
im günstigen Falle als liüclislun (Jewinn bietet die iit'IM'Mte KWWW! C J e l d - V e r -
l o s u i i ^ , welche von der l i o l i d l Reggi<i'i'iiilj£ genehmigt mid garantirt isl.

Die vorlhoilliastc Einrichtung des neuen Planes isl derart, dass iu den tollenden f>
Verlosungen im Laufe von wenigen Monaten 9 1 . O O O ( • e u i l l l l l ' zur sicheren Knl-
scheiduug kommen, dtinintei- lieliiiden sich Haupttreffer von eventuell Thaler 100 000,
(Kl.000,' '10.000, 20.000, 15.000, 12.000, 10.000, 8000, (JOOO, .1000, 4000,
2000, KMniiil 1000, 15«lini.l 400, 278mal 200, 31.850mal a 47 etc.

Die nächste zweite Gewinnziehung dieser grossen, vom Staate garantirten Ge.ldver-
losuii^ isl amtlich festgestellt und lindet

M T schon am >O. und 21. Februar 1871 statt ~W£
und kostet hierzu

1 viertel Original-Heu.-Los nur 11. 3 . - -
1 halbes , „ ,, 6.—
1 ganzes „ „ ,, „ „ 12.—

gegen Ein8endung des ISelrages in österreichischen Banknoten. (305—4) Hl
Alle Aul'lriige werden sofort mit der grössten Sorgfalt ausgeführt, und erhält .leiler- III

II mann von uns die mil dein Staatswappen versehenen Originnllose seihst in Händen. Ill
Den Itestcllungeii werden die erforderlichen amtlichen Plane gratis beigefügt und nach Ul

jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. Hl
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter StaatS-Garantie und kann J

durch direcle Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindun» III
gen an allen grösseren Plätzen Oeslerreich's veranlasst werden.

Unser Debit isl stets vom Mücke begünstig! und hatten wir erst vor Kurzem wiederum
unler vielen anderen bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupttreffer in 3 Ziehun-
gen laut Osficiellen Beweisen erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann hei einem solchen auf der *o l i«IeMt<m K u s i » gegründe-
ten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Besliinmlheil gerechnet wer-
den, man beliebe dalier schon der I ta l lCI l X i o l l l l l l K ' l l t t l l i e i* alle Aufträge I l » l -
flliffMt « l l rec t /u richten an

8. Steifidedker & ('oinp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Kin- und Verkaul aller Arten Slaatsohligalioncu, Kisenhahn-Aetien und Anlehenslose. I
fl*. Jij. Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte. Vertrauen, und indem wir bei I

Itegiuu der neuen Verlosung zur Betheiligung einladen, werden wir uns auch ferner- |
hin bestreben, durch stets prompte und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit un- III
seror geehrten Interessenten zu erlangen. O. I). I l l

— —III

M-i^iiii^i^i^i^irri^i^i^i^i^i^i^i^i^i^iiJi^i^i^i^i^i^i^iri^i^i^i^i^i^i^

I Wie kann man seine Ersparnisse
sE am sichersten und zweckmässigsten anlegen?
z^H llin dein spareudl'i! Publikum die Äiöglichl^it zu eröffnen, sich a l l m ä l i g durcl)
^ kleine T l i r i l z a h l l l l l g c n j» den Besitz ciucö soliden und sechs- bis sicbcnper-
W ccnt igen Pap i l ' r c ' s ,;» setzen, habe ich mich entschlossen, eiur i i l Pariö laugst mit
s^> Erfolg eingebürgerte Liurichtuug auch hier einzuführen.
^ Zn diesem Zwecke erkläre ich mich bereit, alle soliden ziuötragcuden Papiere,
/^> die leinen groszcn Bchwautuugeu unterliegen, und zwar:

A K. Papier-Nettte,
I 2. Silber-Sleute,
D 3. wruudentlastttUst^-Vbliftationen,
IZ H. Visenbahu-'iprioritatett,
^ H. »vpothekcu-'ipfandbeiefe,
H! ß». Utt^arischoo Gisettbahuanlohen,
^ 7. Wiener Oommnualauleheu,
«>. lll'geu Naten^ahlu l l t t .cn ^n verlausen,
z/z Diese Papiere, dercnzZiusen lh^ils vom T t a a t e q a r a n t i r t , theils aber auch ^
^ dinch Hypo theken sichergestellt sind, bieten dein ilänfer nicht nnr die vollkommenste
>H T ichev l ie i t , souderu gewähren auch Aufsicht auf eiuru Ciirögewin», ŝ N'ie auch auf
H einen nicht minder sicheren (Gewinn durch die a l l j ä h r l i c h stattfindend? 25er-
s<»,1 losllna derfcll'en. mit An^iialnin- tu',- N,,!t<>

Vedingnisse: ^
u,) Ich habe hier vor Allem nur den Vortheil drö fparcndcn Publicums im Auge, und ^

verlaufe daher jedes dieser genannten Papiere um zwei Percent über den Curs deö «
am vorhergehenden Tage erschienenen officicllcu Cnröblattcs; wer also 100 f l . l
Papierrentc, die heute an der Börse 5« kostet, taufen w i l l , zahlt <'>0 sl, in zwölf l_
monatlichen Nateu. !>

d) Jede ^cale wird vom Tage deö Erlasset« biö zur Aussolguug deS Papieres mit jZ
fUuf Percent verzinst, nnd werden die aiifgclauscne» Ziuseu bei Zahlung der letzten ,̂
Rate in Abzug gebracht. H

c) I f t Jemand dinch eintretende Ereignisse verhindert, sciue nocl, rückständigen Nateu «
zn bezahlen, so lann er diese gegen Anmeldung bei mir cinslelleu, erhält sofort dir l

eingezahlten Rate» M'ilck, ebenso die bi<̂  dahin für diese Nateu sich ergebenden l_
^iufen und »chmc ich dat< betreffende Papier zu dem au diesem Tage im officiclleu I»
Curüblalle verzeichuctcu Geldcnr« zurück, H

ä) Da unter den obaugesilhrten Papieren auch solche vorkommen, die nicht auf ION, ?̂
sondern auch auf 300 fl . vr. Stück lauten, wie z. V . Eifcnbahu-Prioritäteu, wo- H
von sonach pr. ^tück eine Monatöratc von circa 24 f l . cutficlc, so biu ich gerne «
bereit, um auch diese Papiere Jedermann zugänglich zn machen, die Ratenzahlungen ^
auf 24 Monate, »othigeufalls fugar auf 3<i Mouatc auezudehneu, uud vergüte ich «
auch während dieser Zeit die aufgelaufenen fliufpcrccntigcu Ziufeu bis zur lieber- !^
»ahme des Papieres. ' ' l ^

o) Selbstverständlich l a n n sich Jedermann schou nach erlegten drei b is vier Raten i n >»-
den Besitz seines Papieres setzen, i u welchem Fal le er' danu auch die noch Übrigen H^
Nateu auf e inmal erlegt, ?

i ^ l I n d e m ich die l leberzcuguug aufspreche, das; ich dnich die E i n b ü r g e r u n g dieses Geschäflv^weiges einem dem Iutercsscu dc« P u b l i c u m ö gcwis; zusagende« Bedür fn i f t c !̂
l W p romp t uud conlaut eiitgl 'genkmumc, bemerke ich, daß Abschlüsse sowie Natcuzahlmigen 'sowohl hier i n W i e n a!3 i n «)>cst uud W r a < i n »leinen B u r e a u x persönlich «der brief l ich «
^ l j v«"'"^. ' " ' ^ ^^"h l l werd^u lmiueu. ~ Ich empfehle mich ,nr Anführung von Ansträgen i n sä^xn t l i chcn P a p i e r e n für die hiesige Börse, wie auch für P c s t , F r a n k f u r t , ll
!ll3 ?«erl,n uud ^arl i«, suwic z»», (?>in-. „nd Tirrkauf vun alle» («attunge» ^ Bank- und Industrie-Ci'ffccten zn deu conlautesten und solidesten Bedingimgeu, und l̂
l H , , 'ounru dnvch lNlch gel°aufto Effecten bei mir im Depot zu den billigsten Bedingungen l̂ lassm bleiben, .
jl!^»" ^ , . W ^ " 5,,el!» H« , »^n««< »oll» «>ll« ^ l »T t»»«« « ^ « « « » "< « « T » , , . "WW l
lHi <°s ^ , ^ ' " s ^ " " ^ der P r o v i n z warden lnrcitwilligst augenommcu uud schnellstens effectuirt. ^ Auötüufte jeder Art, ob schrifilich oder mnudlich. wrrdru ausführlich <«

p ^r Fercliiiaiicl F. I<eltiici% IK
Igj] Wien, Wallnerstrasse 17. Test, Stein'sches Haus. Graz, Murgasse 14. jp
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Die

Kunstreiter - GMschalt
Nava

ist lichissen, Mr X « , , , » z » ^ den l i i . d. M,
u»! 5 Uhr Nachmittag« rmc anszcrordentlichc

Spektakel-Vorstellung
zu veranstalten. Von alleil i» den Anschlagzetteln
urrzeichnetcu Programm-Nummern, die sicherlich
mit vielem Beifall aufgeuommen werden, ist be-
sonders M s zu erwähnen, in welcher der > M« >
" > « «>«»«>,«« l l T i i , » « « ^ , erlchciut.
Pre>s!> der P l ä h e : l . ! 30 i r ; I I . : Ib tr.

(329-2 ) Achtungsvoll

^N2el<> ^>NV^, Director

Drittes

Bürgerkränzchen.
Am iiiirlistsih Kriiii/clicii in den Siik'ii der

Scliiessiütto (Sonntag- den 12. Februar) win!
einem Beschlusse des Coinilc's zufolge eingehal-
ten werden nachstehende (357 — 1)

Tanzordnung
vor der BantHtuude :

Walzer — Herrenwalil.
Polka frangaise — Damon wähl.
Quadrille - Herrrenwahl.
Walzer — Damenwahl.
Polka — Herrenwahl.
4luct<lrillc> — Damenwahl.
Polka franpaise — Herrenwahl mit

Cotillonorden.
Alltallige Kn^ngeinents l'iir die yweile {juiulrillt1

sind aufgeliohi'ii.

Das Bürgerkränzchen-Comite.
Beim Oemciuoeainti' wrosidol ina ;»

^esscnitz N'ird eiu

Gemeindellcmnte
lüit dem jährlichcn Gehalle von Ä>0 ft. auszu-
nehmen glsncht, nähere Aueliiofte ertheilt da«
l>e>rrffeude Gemciudcamt sellist, (3l)4—1)

<s. s»dr v,rm«hr«« Anfiog«
30,0U0 (iflU!ftlar> >»! I » ' l»>d
Auslande bereit« Ucr» ^

"^ Ordinntionsanstaltftlr

S Lolioimb l<slmkk6iton

l 3 «»a>«, V u r r « n » y « , « l l »l W i » n .
3» Itigliche Ordinal >lu, «u» 1> 'l Uhr.

' ' Nuch wirb durch .^orr«i,>l>i<»!<n, t>>
handelt und werd,,» l ^ Midü'an,»«»«

beforfft. (Ohne 'i'o''!>,^l!,»o,,»,,.)

Eine Glllnitur
von i^schenholz samin! Gophatisch, unch Ve-
li>l,en auch Chiffonniere, ist nebst verschiedene»
<n,dern ^muuer - nnd KllchcucmrichtunaMückcn
l'illig zu uertaufru. Näheres: Pongrcch'scheö
Hans v,.>,.!!-vix der Burg, 1. Stock rechts. (!WA -2)

Ein

gebildetes Mädchen,
das bereitö in einem Geschäft steht, gut rechueu
>ml> frrtic, schreiben lanu, wilnscht wieder, wenn
möglich in i'aibach, in einem Geschäfte unterzu-
tommcu. Gefällige Aufrage unter ^ . >^., Kra-
tanvorstadt N r . 34, i'llibach. (!^U4-3)

Börsegeschäfte.
Die D ^ ^ ^ ^ ^ ^ I Specula

soli- tionen
drstc besorgt
und das

billissstc Bank
Ausfilh Conunis-

ruiu^ sions-
allcr Geschäft

Börsen lion

W I I O I N , (35d-l)
Scbciikenstrasso Nr. "£,

neben der k. k. priv. Nationalhank.

/ . Bitte zu beachten...
Ta? sl'U mi'l,n Inhrcu bewähüesl B e s< e

für Hnsicn. He i se r t c i t . Änö t r« cl ,le n
beim Sprechen isl Gummi niil Zuctcr

Dnu^ü n,-,ri: l̂̂  Gnin U! i - Vu i, b u n i ' . per
Schachtel ,̂ u Ä» Kreuzer, sino ;u beNnunnu bei

^«»»,n , ,« ' » ' »«« l , e , ' in Vaidach.
» l « „ x >R«»e>>^l ««» ^<»»»>». i G a;
»'. » 4 « l l ^ « » l U iu M a r b u r g . <^9?-2)

I m ersten ftroszen

Hlluse in der Schischk«
lind fiir Georgi mehrere Wohnungen, ein M a -
^llzin nud ciu großer Weiuleller ^u verssebrn.
auch sind daselbst 2 große Weiufässer mit <!')
lind N>5> Eimern vom besten Geschmack nud äußerst
solid grarbeim ^n verlaufen, n'ic anch Rose»-
leiser vm, mehreren lmudert Gattungen Noseu.
Näheres im Hause selbst bei der Eigcnlhllmeriu

(353 I) Louise (shiades.

wv m-Ä yf CT ̂  ~wt
glglN monatliche Ratenzahlung.!

Da« gefertigte Vanlhanö «erkauft sammt
lich rristirende I „ - nird AllSländerlosc
,̂ i!n Tugei<cuurse und in monatliclie»
Naten zu den coulantesten Bedingungen.,

Ich arranssire vortheilhafte '̂l>
slilschaftsspiele mit besonders gnn
stiae» ^ienn,,,, (^hnncrll, n ^ auf:

2N8tüol< ganiy l364"l.080
für mir 20 Theiluchmcr in 27 monallichen

Raten ü, fl. U.

20 Stück Credit-Lose
fi!r nnr 20 Teilnehmer in 25 ulonatliche»

Ratcu il st.«.

20 St. ganze ung. Prämien-
Lose

filr »ur 2<» Theilnehmcr ,n 22 monatlichen
Raten ä ft. ̂ .

10 Stück 250 fl. 1854er Lose
für nnr N» Theiluchmer iu 25 monatlichen

Natcnüfl.12.

Bei diesen Lose-Gesellschaften spielt jel'er
Thl'ilüehmrr während der Abzahlung ans
sämmtliche 5'ose und erhält nach erfolgter
Abzahlung

das bezügliche Original-Los
ohne jcdc NrliengebUhr anögcfolgt.

s^rrner .nrannire ich Gesellschaften auf:

60 Stück Braunschweiger
Original-Lose

für »!!! 20 Thcilnehmcr in 25 monatllchell
Nnten ü, fl. 6.

Jeder ei»ze!ue Gesellschafter erhält hier
uh»e jedwede Nebeugelii!hr i l T t ü c k V r i s t i -
n a l - V r a u l l s c h w e i g e r Lose ausgefolgt.

Wird eines der iu den Lose-Gesellschaften
l)rr;richiietcn Lose gebogen, so laufe ich da-
gegm, »m die Anzahl der Stilcle complel zu
erhaltl». ein andere«, nicht gezogenes gleiches
Los, uno der Gewinn wird unter den Theil«
ltthlnerii uerlheilt.

H M " Zu sämmtlichen Lose-Gesellschaften
habe ich durchgehend« ucrschicdeuc Serieu
verwendet.

Obige Lose zeichnen sich durch besonders
giiustige Sfticlplä'ne aus, und lann ich nur
zn dem baldissell Ankau f derselben an
rathen, da dieselben sehr steisterungs-
fäh ig nnd »ur noch kurze Feic zn dic-
scli Preisen zn haben sein werden.

1864er Promessen ä fl. 2.50
Credit-Promessen ä fl. 3.50

Die jeweilig fälligen NlUeubelrägc lünneu
auch bei meiner Firma in HVl<5», Wallner-
straße Nr. ^?. und iu »»«»t , Slciu'scheS
Hau<<, erlegt weiden.

Ziehl lnaükalenderundProaramme
pro l t i 7 l , worin sämmtliche eristircude
Lose uerzeichuet sind, seudc ich Jedermann
ftrati« und f ranco. Amlrägc aus
der Provinz werden mit oder ohne Nach-
nahme prompt cffcctuirt.

Auskünf te jedcr A r t , ob mündlich
oder schr i f t l i ch , werden sofort aus-
führ l ich und unentgelt l ich ertheilt

FeriF.Leitner
Vaut-uudWechslel-Gcichiift,

«,-n,», Murgassc ^)ir. 14.
Wien, Wallnerslraßc Nr. 17.
Pest, Eleiu'scheS Haus (2^ -2 ) ^

G e e h r t e r H e r r ! Müii<>he"»4 luiii 1 8 7 °
Von b e f r e u n d e t e r .Seite w u r d e m i r d e r Itath e r the i l t , w e g e n inuim-r h c f t i g O U ScI l l I i erZt tU

1111(1 l i o l l l o i l Z i l l l lH' ' l ie Zul lueht / n I h r e m \ II!) I l i e l i n - A l l i m l u U s s o r /n n.- lunch. S c h o n ; i. J • t J
V'erhr.iueh e i n e r F lasehu d e s s e l b e n w;iren m e i n e Zuhll .se l l lUl 'IVA'U ^ Ü ü / l i c J » VCl'.SCllWUlkdeii.

liniern ieli IhiiL-n llir I h r in-'U'lieJu-.s W.ivser hicinil mciiu-n h:niL ;tus>-|.i-.-i-lii-, eni|>IV!ilr i .li
i j ; i s s e l l i c : i l l ( ' l i / ; i ! i l d ^ i i l e l i ( l c i i / u m ( > i - l i t - . - i i i t ' l n - . Jlot-11:n-|i|ui;•_• ^-\nl!

l.r>—1) Kuneliiiniir.
H e r r n « 9 . C » . P € > P P . j i r u k t . Z a l u i i i r / . t i n W i e n , S t ; » d l , H o - ^ n e r g a s s e N r . ' l .

Z u l i a b ß n i n T ^ n l b a e l i h e i J o s e f K n r i n g e r — J o l i n n n K r a s c l i o w i t / . — A n t o n
K r i s p e r — P e t r i e i r . & P i r k e r — K i l u a n . 1 M a h r — F e r c l . M e l c h . S c I i n i i t t - - K. B i r -
s e . h i t z , A p o t h e k e r ; — i n K r i i i n l m r g b e i L . K r i s p e r — S e b . S e h a u n i ^ ^ , A p o t h e k e r ; — i n
B l e . i b u r g b e i II e r l i s t , A p o t h e k e r ; — in W a r a s d i n b e i H a l t e r , A p o t h e k e r ; — i n H u d o l t ' s w e r t h
b e i [ ) . f t i z z o l i , A p o t h e k e r — J o s e f B e r g m a n n ; — i n G i n k f e l d b e i F r i e d . B ü i n c h e s ,
A p o t h e k e r ; — i n S t e i n h e i . I a h n , A p o t h e k e r ; — i n G ü r / . b e i P o n t o n i , A p o t h . — J . K e l l e r ;
— i n W a l l e n b e r g h e i F . G a d l e r ; — i n W i p ) li b e i A n t . D e p e r i s , A p o t h e k e r ; - i n A d e l s b e r g
b e i J . K u p l ' e r s e h m i d t , A p o t h e k e r ; - - i n I t i s e h o f i a e k b e i G . F a b i a u i , A p o t h e k e r ; — i n
G o t l s r . h e e |H>i J . B r u u n e , A p o t h e k e r ; -•- i n L l r i a i n d e r k . k . W e r k s a p o t h e k e ; — i n L i t t a i
b e i K . M i i h l w e n z e l , A p o t h e k e r ; — i n H a d m a n n s d o r s b e i S a l l o c l i e r ' s W i t w e .

HP ^cliiiicrxlo* ̂ tH
ohllc (^inspritzunsten,

ohne Medicamenle innerlich zn nehmen, die früher oder später die Verdaunnfts-
ornane in diesem ssalle angre i fen , ferner ohne Folgekrankheiten nud ohne
Veru fHs törung hellt (239-5)

D r . H a r t m a n » ,
Mitglied der Wiener med. Faailtät. NVil«»,», Stadt, Stndenbastei Nr. 1^.

nach einer in unzähligen Fällen als best ben'ährten neuen Methode grilndlich und schnell
» « , « , »» > , , « , » < l ü M « e ,

sowohl frisch entstanden, als anch noch sosehr vera l te te ; durch dieses naturgemäße, von
A u t o r i t ä t e n als vorzüglich auerlaimie » e i l v e r f a h r e n , ist es möglich, anch ver
schämten'Patienten Heilung zn uerschnffen. indem dic Betreffenden in ihrem uur gauz
lur; gefaßten Berichte, statt ? lame»s, bloß einer beliebigen (Chiffre sich bedienen liinneu.

Vei (3iusendnng von H N . ö. W. werden postwendend daö » e i l n l i t t e l sammt
Gebrauchsanweisung vevsendet. Ebenso werden

D ^ " o h n e A n s c h n e i d e » " W U
und ohne Iurücklassnng entstellender Narben, Geschwüre aller Art, scrophulüsc. syphi:
litische lc. curirt. Anch werden andere ,<tranlheitcn, wie F l u ß bei Frauen, Po l l u t i onen ,
Mannesschwächc, l l u f r uch tba r l e i t , Bleichsucht u. s. w uach dru neuesten
Ersahriiugen uud Forschungen cbmf^lls brief l ich geheilt.

Wein-Licitatiou.
Die Gutö-Bcnvaltnnc; dcs Hcrrn Nichard v. Kodol i tsch zu Vtadkerö-

burg beehrt sich, bekannt zn gcbcu, das; am

R. und H. März R87Z,
Vormittags <» Uhr angefangen, zu Naotersburg, 2 ^ Fahrstunden uou der Süd«
bahnstation Spielfeld entfernt,

1560 Eimer Weine
der Jahrgänge 1857, 1862, 1863, 1867, 1868, 186U. 1670, darunter Klein«
und Wülsctn ' ies l inaer, ohne Fässer, aus den Wcingebirge,, zu sut tenberg. R a d -
keröburss und Leibnitz öffentlich versteigert werden.

Am ^citations Tage ist eine lOperc. Angabe, die Restzahlung aber bei der
Wcinabfuhr, welche binnen 4 Wochen vom Erstchnngstage an zu geschehen hat, zu
erlegen. (355—1)

Richard v. SMitsch'sche Guts-Verwaltung
zu Radkersburss, den 5. Februar 1871.

Gulden sicherer Nutzen
DM" ni,ä z»kianti,t. "MU

Es ist eine rnlschledelic Thatsache, daß die 1l<ili>?r Nothschild-Vose, welche
nur «och in <l Hiehungeu spielen, die größte» (Chancen zum Mewinne biete»,
uachdm, selbstverständlich die wenigen noch existircnden 1839er Lose sämmtlich in
diesen 0 Ziehungen gezogen werden mnssen.

"Wir verpfl ichten nnö jedoch, siir ieocs von uns iu Ratru angelaufte ganze
1«l9rr Los, welches mit der Serie gezogen wird, bis einen Monat nach erfulgtcr Serien-
ziehung außer dem an uu« geleistete» Alitausspreisc ein Aufgeld von 4lw fl. und bei eiuem
Flluste'l: 1839er Los außer dem Aillausspreise eiu Aufgeld von titt f l . bar zu bezahlen;

somit ijt jedrm Theilnehmer

pr 2tück garantirt.
(266 — 9) Wi r ucrlaufcn mit schriftlicher Garantie

ein ganzes >835Ver 80s
in iw monatlichen Raten zu fi. lltt und garantire» 400 fl. Nutzen;

ein Fünftel->83Ver Los
iu 2il monatlichen Raten zn fl. » uud garant i ren li0 ss. Nutzen.

Iedci Käufer fpielt hier ganz allein auf Treffer von 210,000 uud 300.000 fl.,
und taun das Origmal-Loö nach Erlag der restlichen Raten auch srilher bezogen werden,
wobei dem Käufrr für frithere Zahlung l» Percent Zinsen ucrgiltct werden.

Wir sind stcts l'cmicht, dem p. t. Public»!» n i o k t n u r Hon««! , sondcin auch l t o o l l o » und
ICut2t»rl i»!;«ncIv» zu dictcn, »»d hosfcn wiv »»isrnichl durch zahlreiche Aufirlige beehrt zu werden, nach
d>,'»i ei»c dreisachc ^»r<<st>,'î »,'r!!nq in Aufsicht sich«.

Dicsc d^licblcu ^>'«^aUnn>i^n vcvlaufcn N'iv ̂ uch iu I.<»»-l>«»«I1»olln,t ' t«u auf 2<1 Stück c»n
.vüusicl l W c r V>,'sc mil vcrschicdcucu Eerie» in 2ü ilt.Ucn ^ si. «, uud lausen wir auch diese Vosc nach
Ausiösuua, dcr GcseNschast init f l . «<j stutzen retour, sobald dic Serie gezogen wird. Theilnchincr, welche
tie drei ersten Nalen auf einmal dezahlen. erhalten eine Pvomesse ali! Präniie.
« ^ M W > ^ Äusträqe werden auch mi ! ^lachnahme effe^inirt — ̂ ichuugelistc» und Verlosuugslalender I>^
A M ^ !«?> gratis und franc,.' zugesendet. ?lni>s>ihvlichc Programme werden in der Wechselstube, vcrla»
gcrt« Kärntnersttahe Nr. !>?, auch deiu nickttaufeudcn Pnblicum auögesolat und jede Aut<lunst bereitwill!g!>

"^" Bankhaus X^itz-Hi ̂  t?«>»n.

Druck und Verlag von I g n a z v. Kl e inmayr H Fed or V amberg in Laibach.


